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Lloyd George erkennt die U-Voot-Lrsolge an.
Oie Besprechungen in Berlin . — französische vorstötze in der Champagne abgewiesen.

Berliner Besprechungen.
Berlin , 2. Jan , lWolff -Tel .)

Der Kaiser  hörte beute den Vortrag des Staatssekre¬
tärs Dr , v. Kühlmann und den des GeneralkeldmarschallS
v. Hindenbura.

Berlin.  2 . Jan . lAmtlich).
Heute nachmittag empfing der Kaiser  den Reichs¬

kanzler Dr . Grafen t>. Hertling.  den Generalfeldmarschall
v. Hindenbnrg.  den GeneralquartiermeisterLude»  -
b o r f f.  de » Staatssekretär Grafen Rödern  und de« Staats¬
sekretär Dr . v. K ü h l m a n » zu gemeinsamem Vortrag.

Berlin.  3 . Jan . lWolff -Tol .)
Die „Norddeutsche Allgemeine Zta ." schreibt: Unter dem

Vorsitz des bayrischen Ministerpräsidenten Dr . v. Dandl
fand heute Vormittag im Reichskanzlerhaus eine Sitzung
des Bnndesratsausschusses für auswärtige Angelegenheiten
zur Besprechung der politischen Lage statt.

*

Die Besprechungen beim Kaiser in Berlin sind ohne
Zweifel von größter Bedeutung . Hindenburg und Luden¬
dorff geben ihnen den geschichtlichen Charakter . Es handelt
sich naturgemäß um die Friedensangelegenheit im Osten , die
vermutlich ihren letzten Schliff bekommt. Es handelt sich
aber auch ebenso naturgemäß um die Stellung der westlichen
Ententestaaten zu dem Angebot von Brest -Litowsk. Die
neuen Verhandlungen beginnen am 4. Januar : von einer
amtlichen Antwort der Entente ist zwar noch nichts bekannt,
aus halbamtlichen Aeußerungen und aus Zeitungsbesprech¬
ungen ist aber schon klar geworden , daß die Westmächte die
Zeit zu einem Friedensschluß noch nicht für gekommen er¬
achten und es vorher noch einmal mit der heißersehnten
Hilfe der Vereinigten Staaten versuchen wollen . Dies und
die daraus entspringenden Folgen sind zweifellos ebenfalls
Gegenstände der Besprechungen beim Kaiser gewesen . In
irgendeinem Zusammenhang mit den im Schloß Bellevue
erörterten Fragen steht auch sicher ein Besuch, den der Groß¬
admiral von Tirpitz  beim Reichskanzler gemacht hat.
Tirpitz ist der geschäftsfühlende Vorsitzende der Vaterlands-
Partei . Möglich also , daß er sich vom Reichskanzler über
die Friedensangelegenheit nach Osten hat unterrichten!
lassen, um ie nach der Auskunft das Verhalten der Vater¬
landspartei zu regeln . Möglich aber auch, daß noch etwas
anderes Gegenstand der Unterhaltung gewesen ist. Auf
feden Fall besitzt Tirpitz ebenso das Vertrauen desjenigen
Teiles unseres Volkes , der von einem allgemeinen Verstän-
digunss - und Verzichtfrieden nichts wissen will , wie Hin¬
denburg und Ludendorff.

*

Gegen die Einberufung des Reichstags.
Berlin,  3 . Fan . lEig . Tel ., zb.)

Wie der „Lokalanzeiger " vernimmt , hat sich die Mehr¬
heit der bei der interfraktionellen  R c s v r e chn n q
beteiligten Parteien , die gestern Abend im Rejchstags-
aebäude zusammengetreten waren , aeqen den -ozialdemo-
krotischen Plan ausgesprochen , den Reichstag vorzeitig zu-
sammentreten zu lassen. Der gleichfalls heute tagende Ael-
testenausschuß dürfte demgemäß in diesem Sinne formell
beschließen. Man glaubt im .Hauptausschuß  das ge¬
eignete Organ zu besitzen, um die notwendige Fühlung des
Parlaments mit der Regierung während der jetzigen Ber-
Handlungen anfrechtzuerbalten.

Teilnahme der Ukraine an den Hriedenr-
verhandlungen.

Brest - Litowsk.  8 . Fan . lWolsf -Tel .i
Fn Brest -Litowsk ist eine ukrainische Deputa¬

tion  angekommen , um an den Friedensverhandlungen tcil-
zunehmen.

Rbreise nach Vrest -Litowsk.
Berlin.  8 . Fan . lEig . Tel ., zb.)

Staatssekretär v. K ü h l m a n n ist in dieser Nacht
zwischen 12 und 1 Ubr mit seiner Begleituua wieder nach
Brest -Litowsk abgereist . Mit dem gleichen Sonderzua haben
sich die türkischen und bulgarischen Delegierten nach dem
Ort der Friedensvcrhandlunaen begeben.

Japan und Rußland.
B e r u, 4. Fan . lEig . Tel ., zb.i

Das „Berner Tagblatt " meldet von besonderer Seite aus
Tokio:  Die japanische Reaierunq beschloß, die diplo¬
matischen Beziehungen zur neue « russischen Regierung in

vollem Umfange wiederaufzunehmen.  Der japanische
Botschafter wird in den nächsten Tagen in diesem Sinne
Erklärung « in Petersburg abaeben.

Das U-Boot-Verhängms über England.
Berlin,  2 . Fan . lWolff -Tel .)

Folgende Stelle aus der Rede des Premierministers
Lloyd George  wird für diejenigen , welche im Zweifel
waren , ob der Unterseebootkrieg  eine erhebkche
Schädigung der militärischen Bereitschaft unserer Feinde
bedeute und die ihren Zweifel dadurch zu stützen suchten,
daß sie auf die ungeheuren Mengen von Kriegsmitteln un¬
serer Feinde an allen Fronten , zum Beispiel auch auf die
von uns den Italienern abgenommenen verwiesen , üe-
sonders beachtenswert sein:

Wie ich schon wiederholt gesagt habe und wie gestern
im Unterhaus gesagt wurde , ist der Krieg jetzt überwiegend
eine Frage des F rachtrau ms  geworden . Nichts kann
uns schlagen, und nichts kann für uns den Sieg gewinnen,
d. h. alles andere , was wir besitzen , wird für
uns wertlos sein , wenn wir nicht unsere
Frachtraumlage verbessern:  ich meine -trachtraum
in der Schiffahrt . Frachtraum bedeutet Munition , Tanks
und Truppen , ob sie in Frankreich stehe« oder im Osten , und
alles ist jetzt eine Frage der Schiffe ."

An diese Worte , die Mr . Lloyd George am 21. Dezember
gesprochen hat , sei noch die Frage geknüpft : Wie viel stärker
wäre heute di? Kriegsbereitschaft Englands und seiner Ver¬
bündeten , wenn nicht die Unterseeboote mittelbar oder un¬
mittebar Kriegsmittel aller Art vernichtet , ihre Produktion
durch die Vernichtung der Rohstoffznfnhreu verringert und
ihren Transport nach allen Fronten verlanaiamt hätten?
Aber auch die Frage muß hier gestellt werden : Wie tief wäre
England getroffen worden , welche zeitliche Einschränkung
hätte der Krieg erfahren können , wenn der unelnaeschrünkte
U-Bootkrieg nicht erst im dritten  Kriegsjabr , nicht erst
am 1. Februar 1917 eingesetzt hätte ? Die Worte des eng¬
lischen Premierministers sind ein klares Eingeständ¬
nis der verhängnisvollen Bedeutung des
Unterseebootkrieges  für die Operationen unserer
Feinde zu Lande . Wenn die fortgesetzte Liebäugelet mit
England , wetz« die Hoffnung Bethmanns auf eine doch noch
mögliche Annäherung Englands , wenn der bis zum Radau
gesteigerte Widerstand der unentwegten Weltbürgerschafts¬
schwärmer nicht gewesen wäre , hätte das Verhängnis schon
eher seine grauen Fittiche über Englands Schisfahrt und
damit über die Kriegshandlungen der Entente gebreitet,
und viele Opfer und viel Aerger wären dem deutschen Volke
erspart geblieben , die es jetzt bat bringen müssen.

Tagesbericht -es Admiralstabes.
Berlin.  3 . Fan . lAmklich.)

Durch unsere U-Boote wurden im Englischen Kanal
und Atlantischen Ozean neuerdings 4 Dampfer . 8 Segler
und 3 Fifcherfahrzeuge versenkt , darunter ein bewaffneter,
tief beladener Dampfer , ferner der englische Schoner „Troba"
mit Kohlen von Svansea nach Cherbourg , der portugie¬
sische Schoner „A Portugeza " mit Salzladnna nach Frank¬
reich, sowie der portugiesische Fischdampfer „Argos ". Bon
den übrigen .versenkten Dampfern hatte einer Stahlwaren
von Svansea nach Cherbourg aeladcn , ein anderer wnrde
ans einem gesicherten Geleitzug hergnsgcschoffcn.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Rücktritt- es englischen Gesan-ten
in Washington.

W a sh i n g t o n. 2 . Jan . lWolff -Tel .)
Das Burean Reuter meldet : Es verlautet , her britische

Gesandte in Washington . Spring Rice,  ziehe sich ins
Privatleben zurück. Dies bedente jedoch keinen Wechsel in
der bisherigen Politik.

Die Wechselkurse in der Schweiz.
. Genf,  3 . Fan . lEig . Tel ., zb.i

Dem «Berner Tagblau " zufolge bat Pichous Kriegsrede
ein weiteres Steigen der Wechselkurse der Mittel¬
mächte  in der Schweiz zur Folge gehabt.

Amtlicher- eutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  3 . Fan . tAmtlichj.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Au verschiedenen Stelle » der Front Artilleriekampf.

Nahe der Küste wurden bei gelungenen Unternehmungen
Gefangene eingebracht.

Französische Vorstöße in der C h a m p a g n e nördlich
von Prosnes und nördlich von Le Mesnin scheiterten i»
unserem Feuer.

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der mazedonische» und an der italienische « Front

ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalqnartiermeister Ln d e u d o r f f.

Franzosen über 50 Jahren emberusen.
Haag,  4 . Fan . <Eia . Tel ., zb.i

Der Londoner „Times " wird aus Paris  gemeldet : Die
Tatsache, daß französische Divisionen  von der West¬
front für die italienische Front  zurückgezogen wur¬
den, machte es notwendig , die Männer von über
5v Fahren  zu den Waisen einzuberufen . Der Munitions-
ministcr hat nun in Uehereinstimmuna mit Clemenceau
beschlossen, daß- die Arbeiter . die für den Dienst mit der
Waffe mobilisiert worden sind und den Fahrgünqen bis
1914 gngchören , aus den Industriebetrieben zurückgezogen
und zur Verfügung des Oberbefehlshabers gestellt werde»
sollen. Diese Maßnahme tritt am 13. Januar in Kraft.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  3 . Jan , (Wolff -Tel .)

Amtlich wird vcrlantbart:
Örtlicher Kriegsschauplatz.

Wassenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisie.
Der Che? des Generalftabs.

Der Keidzug gegen Italien.
Lugano,  3 . Fan . lEig . Tel ., zb.)

Ans dem Verlauf der militärischen Operationen in
Venetien und aus den Meldunqen der italienischen Luft-
aufklärer über den Fortschritt der feindlichen Berteidiaungs,
bauten schließen die italienischen Blätter , daß in diesem
Winter ein weiteres Vordringen in Italien kaum mehr er¬
folgen dürfte . Die „Ftalia " schreibt. anS manchen Anzeichen
sei zu schließen, daß der Feind ans den äußersten Höhen-
zügen der Voralven halt machen werde , um von dort au?
das italienische Etavvenaebiet mit seinen Geschützen zu be¬
herrschen. Am linken Piaveufer habe der Feind bereits
Gräben errichtet . — „Corriere della Sera " verlangt die
Schaffung einer ständigen Reserve der Entente . Diese Re¬
serve müsse hinter der italienischen Front ausgestellt werden,
um einer etwaigen Fortsetzung der feindlichen Offensive in
Italien Widerstand zu leisten.

Der -eulsch-russische Wirtschafts-
Ausschuß.

Petersburg.  3 . Jan . iWvlsf -Tel .)
In der ersten Sitzung des deutsch - russischen

Wirtschaftsausschusses  ist bestimmt worden , fürs
erste über die Einrichtung von Post -, Teleg rauhen - und
Eisenbahnverkehr  zu verhandeln . Für diese drei
Gegenstände sind Nnteransschüssc gebildet mordest.

Russische Anerkennung
-er Unabhängigkeit zinnlan -s.

P etersbur  g , 3. Fan . lWolff -Tel .)
Melduna der: Petersburger Telcgraphen -Agcntur . In

seiner Antwort auf das Ersuchen der finnländischen Re¬
gierung bezüglich, der Anerkennung der Unabhängigkeit der
finnländischen Republik brachte der Rat der Volkskom¬
missare in voller Uebereinstimmung mit dem Grundsatz der
freien Selbstbestimmung der Nationen im ausführenden
Hauptausschnß folgendes in Vorschlag : 1. Anerkennung der
politischen Unabhängigkeit der finnländischen Republik,

v
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S. in Uebereinstiuiiuung mit - er finnländische » Regierung
Einsetzung eines Sonderausschusses von Vertretern beider
Parteien ^ ur Ausarbeitung derjenigen Maßnahmen , die sich
aus der Trennung Finnlands von Rußland ergeben.

Verhandlungen zwischen ttiew und Petersburg.
Petersburg.  3 . Jan . lWvlff -TelJ

Meldung der Petersburger Telegravüenaqentur : Nich
Mitteilungen der Abordnung , die non Kiew  zurückaekom-
men ist, um den 3 w i st zwischen der Macht der Sowjets
und der Raöa freund scha st l i ch beiz  n l e a e n , wird
die Möglichkeit festgcstellt. daß der 3wist freundschaftlich bel-
gelegt wird unter dem Gesichtspunkt der Einrichtung einer
neuen Rad« der Sowjets , wobei ibr Einfluß aleichgeitig
mehr erweitert wird . Die Zentral -Raöa beabsichtigt, das
Ultimatum des Rates der Volkskommissare zu erfüllen,
vorausgesetzt , dasi die Ukraine mit Geld versorgt wird und'
ein amtliches Dekret die Revubljk der Ukraine anerkennt.
Wie - je Abgesandten sagen, wird die Ukraine die Getreide¬
ausfuhr nach Grosirnsiland nicht sperren.

Donnerstag , 3. Januar 1918
Königliche Schauspiele.  Hannelore Ziegler ist

für ein weiteres Gastspiel verpflichtet worden , welches dies¬
mal am 12. Januar stattfinden wird . Die Künstlerin wird
bei dieser Gelegenheit einen eigenen Tanzabend  veran-
Aalten , bei welchem zuerst das Mimodrama „Die Hand " mit
Daunelore Ziegler als „Vioette " in Szene aebt und dann
Eharaktertänzc von Bach, Schubert , Lanner . Chopin , Co-
relli . Rachmaninoff und Johann Strauß zur Aufführung
gelangen werden . ,Aufgehobenes Abonnement . Anfang 7
Uhr ).. Ter Barverkauf für diesen Gastwielabend hgt heute
vorniittag begonnen.

Die nächste . Kr i e gsg rb e it e rv o r ft eilit  n g im
Königlichen Hoftheater findet am Sonntag , den ». Januar
nachmittags 2 Uhr , statt . Zur Aufführung aelanat Wiegands
Lustspiel „Die Tante ans Svarta ".

Ztadtnachrichten.
' Wiesbaden . 3. Januar.

Perfonalveräiiderunge, , in der Armee . Das „Militär-
Wocheuiblatt" meldet : Befördert wurden : zum Leutnant
Reserve der Bizefelüwebel Philivvi  lWiesbadenl : zum
Oberleutnant mit Patent vom 15. Dezember 1017 der Leut-
«öttt öer Res. Freundlich  des Füstlerreqiiuents Rr . 80
'Wiesbadens : zu Oberärzten der Assistenzart d. R . Wilhelm
Feilbach  lWiesbadenl . der Assistenzart d. L. 1. Aufq.
Julius Arnold  lWiesboben ). Zum Assistenzarzt d N.
wurde ernannt der Felöhilfsarzt G. Ei sei sWiesbadens.
Für die Dauer seiner Verwendung im Kriegsianitätsdienst
wurde zum Feldhilfsarzt ernannt ' der uichtavvrobierte
Unterarzt lFeldunterarzti Wilhelm Bluuck  lRenmünsiers
beim Füstlierregimeiit Nr . 8ö. Befördert wurden : zum
Leutnant der Lanöw .-Jnf . i.  Aufg . der Bizeseldwebel Wol¬
len Haupt  sWiesbadens : zum Lcutuaut d. :1t. der Vize¬
feldwebel Ruvvel  lWiesüadeus , der Pioniere.

Auf der Suche nach Spargel . Die Nachfrage „ach Spar¬
gel für die kommende Frühjahrsernte hat in Rheinhefsen
bereits sehr lebhaft in allen in Betracht kommenden Ge¬
meinden eingesetzt. Die Verivaltiliiaen zahlreicher Grvß-
siäöte suchen sich schon setzt durch Vertragsabschlüsse ihren Be¬
darf für de» einheimischen Markt zu sichern. Mehrfach sind
lolche Liefcrungspertrüge auch bereits abgeichloffen ivorden.
Die Hosfiiunq . dasi die Tpargelpreise in diesem Jahre sich
in mäßiaer Höhe bewegen würden , muß schon jetzt als ver¬
fehlt bezeichnet werden. In einzelnen Gemeinden des nörd¬
lichen Rhejnhesiens sind bereits feste Verkaussabschlüsie zum
Preise von 1 Mark für das Pfund abgeschlossen worden.
Rechnet man hierzu den Ausschlaa für den Grosi- und Klein¬
handel , so läßt sich schon ausrcchnen . was der Verbraucher
im kommenden Frnlnahr für die Spargel zu zahlen hat.
wenn nicht die rechtzeitige Festsetzung von Höchstpreisen einen
Wucher verhindert.

Lotterdeziehuugsliste». Tie tief einschneidenden Maß¬
nahmen inbe-.ua auf die Einschränkung in der Papierver¬
sorgung der Zeitungen zwinat uus . bis auf weiteres auf
die Veröffentlichung der vollständigen Lotterie,:lehnnasllsien
zu verzichten und uns auf die Bekanntgabe der größeren
Gewinne zu beschränken.

Naflanischer Verein für Naturkunde. Am Neuiahrstag
Vegab sich der Vorstand des Nanguischen Vereins für Na¬
turkunde zu Herrn Dr . Ludwig Drei,  er . der sich bekannt¬
lich große Verdienste um den Verein und uni das von die¬
sem vermaltes imd geleitete naturhistorische Museum der
Residenzstadt Wiesbaden erworben hat . und überbrachte ihn,
mit herzlichen Glückwünschenzum neuen Jahr das Diplom
akS Ehrenmitglied  deS Verein ?.

UrirTiaus » Theater , Vereine , Norträtze ufw.
Kurhaus.  Morgen Freitag fällt wegen des am

Abend stattfindenden VI . CnklnS-Kvnzertes daS bkachmit-
tagskonzert aus.

Königliches ^ oftkieater.
^ Wegen Erkrankung des Herrn Kammersängers «Kustav
Schwegler , der gestern sein auf drei Abende berechnetes
Gastspiel als Stadinger in Lortzings ..2̂ a sf e n >chm i e d"
eröffnen sollte, mußte , da eine andere Oper nicht zu ermög¬
lichen war . i» letzter Stunde eine Aenderung der vorge¬
sehenen Besetzung stattfinden . Herr S chn tz eu ö o r ff,
der gelegentlich des Knüpferschen Gastspiels zu Beginn
me,er « pielzeit den Abelhvf gesungen und diesmal nun die
Titelrolle nbernommen batte , durfte für feine in Gesang
und ^ piel gleich beifallSwürdige Darbietung den lebhaf-
ieu Tank des reich besetzten Hauses entgeaennebmen . Gleich
dankbare Anerkennung wurde Herrn Harprecht  vom
Grobherzoglichen Hoftheater in Darmstadt zuteil , der aus¬
hilfsweise den Adelbof sang »nd sich mit seiner Aufgabe in
recht dankenswerter Weise abtanö . F . K.

Au§ lkasiau und Rachharßebkten.
? Auringen . 3. Jan . Ehejubiläum.  Ter Tüncher

und Landwirt Johann Christian Zahn  und Frau , geb
Ilsinger , feierten am 30. Dezember das goldene Hochzeitsfcst.

a. Frankfurt , -3. Jan . D i e Schuhe von den Füßen
geraubt. 'Sachsenhause,t scheint von allen Stadtvierteln
das von den Verbrechern e z meisten beim gebuchte zu sein
Wie jetzt bekannt wird , kommt zu den Ueberfällen der letz¬
ten Ze.it noch ein anderer , der sich am Freitag bei cinbrechen-
der Dunkelheit auf der Forsthansstratze in der Nähe des
«andhofes abspielte . Ein iunqer Mann von neunzehn
Jahren , der kurz vorher das Krankenhaus verlassen hatte,
wurde von einem Uubekaunten anaefallen und aufgesordert,
seine Schuh eauszuziehen.  Als er sich zur Wehr setzen
wollte , warf ihn der Räuber zu Boden , kniete sich auf den
llebermlleneu , zoa ihm die Schuhe aus und verschwand.

1'. Bingerbrück . I . Jan . Die Neuregelung des
Mvlkereiwesens  ist am 1. Januar für den KreiS
Kreuznach in Kraft getreten . Es werden neue Molkereien
neben den alten , die im Gange bleiben , errichtet , und zwar
u. a. in Walöalgesheim . Waldböckelheim und Seesbach . Die
einzelnen Molkereien erhalten bestimmte Bezirke , aus denen
ihnen die Milch zuaeführt wird . Die Zentrifugen der ein¬
zelnen Landwirte werden amtlich versiegelt . Die einsam gc-
lcaenen Gehöfte sind von dieser Bestimmuna ansgeichlosien.
haben aber entsprechend ihrem Milchviehbestand wöchentlich
eine entsprechende Menae Butter abzuliefern.

cf Wolfenhauscn (Oberlahnkreisj , z. Jan . Güldene
Hvchzeit.  In voller Rüstigkeit feierten am 1. Januar
der frühere Bierbrauereibesitzer Philipp Raab  1 . und Frau
Karoline geborene Jung ihre goldene Hochzeit. Das Jubel¬
paar steht im 77. beziehungsweise 73. Lebensjahr.

vermischter.
Schloßvrand in Spanien.

Madrid,  2 . Jan . lWolsf -Tel .j
Meldung der Agence Havas : Um 11 Uhr vormittags

brach u, dem Schloß La Gr an ja ein Brand aus . der sich
infolge des heftigen Windes im ganzen Schlosse ausdeüiite
ehe die Feuerwehr eintraf . Er ariss auf die Eollegiatkirche

Die K i r che u n ö d a s 'über. Schloß wurden
siü ii di g z c r stö r t.  Mehrere Häuser in der Nähe

voll-
braun-

ten gleichfalls . Da alle Brunnen und Wasserleitungen zu»
gefroren iparcn , war das Löschen sehr erschwert . Nur lehr
ivcnlge Gemälde und Wertgegenstände wurden geborgen.
Ter Schaden ist unermeßlich.

Das Schloß La Granja diente als Sommevaufenthalt
für die spanische Königsfamilie . Es mar dem Schloß von
Versailles nachgebildct und liegt in der Stadt San Jlöefonsp
annähernd 1300 Meter über dem Meeresspiegel am nörd¬
lichen Abhang des Guaderramagebiraes . In der Kollegiat-
kirche waren berühmte Grabdenkmäler Philipps II . und
seiner Gemahlin , der Königin Jsabella . Das im Innern
verschwenderisch ausqcstatkcte Schloß enthielt viele Bilder
und andere Kunsiaeaenstände von unschätzbarem Werte.

Ein Weichensteller und ein Rangierer als Eise »lbah »diebe
im Großbetrieb . Die Diebstähle an Eisenbahnaütern auf
dem Bahn Hofe Hameln  lEiienbahndirektiousbezirk
vanuoner ! haben , wie sich nach dem „B . T ." herausstellte,
einen Umsana auacnvmmen , der alles bisher auf Bahn-
dösen au Diebstählen «Oeicistdke weit übertrisst . Zwei Ver-
üafteie . ein Weichensteller und ein Rangierer , haben allein
für 1Z0 000 Mart Waren  aesivbleu . Mau fand in den
Verstecken solche Warcnntcnacn vor . daß man zehn mit Pfer¬
den bespannte Waacn voll beladen mußte , um die Diebes-
beute tvrtzuichafseii . Mit den Vorgefundenen Sachen könnte
man sowohl ein Konfektions - als auch ein Nahrungsmittel-
geschäft anfanaeu . Die Diebe hatten für alles Verwendung
und stahlen „nt einer Nuaeniertheit , die iedcr Be 'chreibnnaspolte»

freier Meinuna§au§tau?ch.
Ausragr an die Kurverwaltung.

Auf meine kürzliche Sliifraec ist bisher keine Antwort
erfolgt , vielmehr scheint die Kurverwaltung auch im neuen
>,ahr die von Herrn Schnricht geleiteten Konzerte nach¬
mittags siattsinden zu lassen, wie es gestern bereits der Fall
war . Ich bitte die verehrlichr Kurverwaltung , sich dar¬
über m  äußern ', ob das auf den Abend des 4. Januar auge-
setzte Zyklus -Konzert auch tatsächlich abends stattfindet,
oder ob die Abonnenten am Freitag Morgen durch eine
Zeitungsnotiz die » ilangenehme Nachricht erhalten , daß
auch die Zyklus -Konzerte nunmehr nachmittaas stattfinden
Dan die Verlegung der Sckiurichtsche« Konzerte auf den
Nachmittag den Beifall des Publikums nicht finden , beweist
der ichKchte Besuch des ..Tchövs>i!ia"-Konzcrtes am 30 Dez
Auch gestern war das Parkett des Kurhauses nur halb &e*
letzt- wovon sich « chrckbcr dieses persönlich überzeugte.

Einer für Viele.

Auswärtige Börsen.
\ « 1V

Kew -York , 31 Dez. V. K.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stunden . . .
Wechsel Perl in.
Silber -Bullion.
AiCh.Top.u.SantaFc £$1l
Baltimore Ohio comm. .
Caiiada Pacific Hhares
Chicago Milwaukee u.
. . . . 8t. Paul Shares . . .
Denv.u.PIoOrande com
Brie com in.
. . . de . , fst. prefered . . .
Jllinois Central Shares
Louisville u.NashvilleS.
Miss. Kans &Texas com.
.ilo . do. . pref.

Yorker Börse.
.

Missouri Pacific comm.
New-Yorlc ContralbaUii
Norfolk u.Western com.
Norf kern Pacific comm.
Peadlng comm. .
Poel» fsland com.
Pontkern Pacific.
. . .do— Kn' hvav com.
... . do. . . do. . .pref.
Uuion-Pacific comm. . .
.do . rrefered

Watasli prcfe .ed.
Ectlilehcm Steel.
Anaconda Popper.
Gcaeral -Electric.
T'niteilK, atesSteelCom.

beh. beb.
5='« 5%

PfiU, 8685-.-° f5N'E2U 5^ .
137'/. 138»'s
46“!s 46%7'”/, 1^%16: 8 17-271/s P7%?2 97—11t 111-
5T/s 6——1

V K.
74"-
Yl Vs

104“/«
8f-
73%
84"°
94 “'s

113%71
43%
73 %
88%

1263/«
88 -

L. K.
"4-/,
71-

104-8N-
72%
8ZN
24-
88 -

1143/«68-
44-
75-
61-

132%
90Vs

Schrifttcituiig: ÄeruHar » (Srotfiua.
Bcraiitwortlichfür deutsche und auswärtige Politik: -p. Ä r o t b „ a -
!a r m ^ 'iienschost . Unferhallungr . uiiö  oolfswirUchalttchci , Teil:

@. eifenDeroer,-  für Stadt, und Jandnachrichtc». Gericht und
Sport. l>. Dietzel,  für die Auzcige»: i. D. I . B a tzI e r.- sämtlich t»Wiesbaden.

u. Verlag der Wies baden er Vertag S-A n ft a I t G. m. b. H.

Mcrbendil iiet Sttlerüienitiltlle« eiltmtg.
Voraussichtliche Witterung für 4. Januar:

Vorioiegend heiter und trocken. Frost wieder etivas
zunehmend.

_Wasserst and: Eaub 109 .Weilbura 138.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden
von ^ Wohltätigkeits -Veranstal-

£rJlifiU9 - tungeii im Residenz -Theater . ---
Montag , den 7 . Januar 1918 , abends 7 Uhr : Zweiter Abend,

Aus Goethes Leheri in Frankfurt u . Weimar
unter gütiger Mitwirkung von :

Frl . Englerth , Kgl. Hofopernsängerin , Frau Hummel , Kg], Schau¬
spielerin , Herrn Steinbeck , Kgl. Schauspieler , Herrn Irmer,
Stadt . Kurkapellmeister , Herrn Brühl , Violine, Herrn Gröll,
Bratsche , Herrn Hertel , Cello, Herrn Weisbach , Klavier , Mit¬
glieder des Stadt . Kurorchesters . Wiesbadener Damen und Herren.

1.  Musikalische Abendunterhaltung im Hause Schoenemann in Frankfurt , um
Neujahr 1775.

2. Corona Schröter , Gedichte lesend.
3.  Die Erstaufführung von Goethes „Mitschuldigen “. Lustspiel in 3 Akten,

am Hofe zu Weimar am 9. Januar 1777.
Preise der Plätze:

Salonloge , Orchestersessel , 1. Sperrsitz 1.—5. Reihe Mk. 10. - ; I. Rangloge.
[•  Rang -Balkon Mk . 8 .- ; I. Sperrsitz 6 . - 10 Reihe . II . Sperrsitz Mk . 5 . - ; IL Rang
Mk. 3.— ; Balkon Mk. 1.50. — Der Verkauf findet an der Kasse des Residenz¬theaters statt.

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg »Lippe.
Dr. Giässing , Grossh . Hess . Geh. Oberfinanzrat , Krebs,

Oberbürgermeister . Generalleutnant z. D.
Dr. von Meister , Wirk !. Geh. Oberreg .-Rat , Kammerherr von Heimburg,

Regierungspräsident . k . Polizei -Direktor.
Der Arbeitsausschuss . [8578o Ö lo.lflW! öl i"“inr o c CI 01 «flJ CPo

Bezugsschein
ohne jade

Schwierigkeit
erhaltenSie vorläufig noch
auf heit , gut illustr . Lese¬
stoff , wenn Sie die Zeit¬
schrift für Humor u. Kunst

Meggendorfer -Biätter
durch eine Buchhandlung,
ein Postamt od. den Ver¬
lag bestellen . Abonne¬
ment spreis ohne Porto
vierteljährlich Mk. 3.50,
jede Nummer kostet 35
Feldpost abonnernent mo¬
natlich Mk. 1.30, viertel¬
jährlich Mk. 3.90 durch
jedes deutsche Postamt.

Verlag der
Meggendorfer - Blätter
München , Perusastr . 5. m

5-6-Zj»i.-WiiHii.
mit Ausblick auf Taunus oder
Rbein oder sonstigem freie»
Ausblick gesucht.

Angebote unter S . 278 an die
Geschäftsstelleds. Bl.  l *l05jt

Mv!er-uAM unterricht.
Gerichtssir. 8. 2. lks. 1870

StrafsentmljniiiiieM«iiij-Wiesbiilleii.
Infolge Kohlenmangels beim Städtischen ElektrizitätsiveA

«alnz verkehrt die Linie 8 ab 1. Januar 1918 nicht inehr wie
seither bis zum Hauvtbghichof Mainz , sondern vorübergehend
n«» h« »um BriickenplatzMainz. (8585

Betriebsverwaltung.

amDQao3aonnar £ ]aaDDoc !noijaDDDnnDnaoooc !ocjD
Konigl . preutz . Masien -cotterie.

Zu der am 8. Januar er. beginnen¬
den Ziehung der 1. Kiasse der 11. (257.)
Lotterie sind Lose in allen Abschnitten
»u haben in den König!. Lotterle-Ein-
nahmen von: [8583

Schuster , Rheinstraße 50, t». Tschudi , Adelheidstraße 17.
QErajnaQPaaacEraJixxxa^

^lllllllllll!l!llllllllllini!llllllllllllllll!l!!llllllll|IHIIII!HII!. Illl'lllllllill!lllll!lllllllllllllllllll!l|||||||||l||||||||||]1̂

| Span| enberj ’sches |
| Konservaforsum für Musik

Fernruf 749 . I= Willielmstr . 16.

m Beginn des Unterrichts

Samstag, den 5. Januar.
Mit Beginn des Trimesters wird der Pianist

1 Herr

| Cornelius Czarniawski
g den Unterricht im höheien Klavierspiel in der Ober-= blasse wieder aufnehmen.

Anmeldungen jederzeit . Neue Kurse in |
allen Fächern . Prospekte kostenlos.

. ' [8582 1

ib mmm \]  hx bjuiih
VORTRAG

PAUL WESTHEIM , BERLIN

KÜNSTLERISCHES DENKEN
AN HAND VON ABBILDUNGEN VON GRÜ5EWALD

REMBRANDT, MANET, PICASSA , BALACH, KOKOSCHKAü. a.
HEUTE DONNERSTAG , DEN 3. JANUAR 1918»

IM KASINO, FRIEDRICHSTRASSE , ABENDS 8 UHR.
Eintritt für Mitglieder . . 0.50 M.
Eintritt für Niehtmitglieder 2_ M.

VORVERKAUF : FELLER & GECKS, MORITZ & MÜNZEL
NOERTERSHAEUSER , ROEMER «nd STAADT. ’

Q
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